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Bezug- Preis : Bierteljührlich 1 ^ 30
Km Reichsgebiet 1 bö H ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr: Die viergespaltene Zelle oder
deren Raum 9 H , Rrklamezelle SO H .

(Tageblattj
mit amtlichem BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristlettung, Druck und Berlag von Wolf Dup«,
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. S04.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
Izrvtzer « Anzeigen tag » zuvor erbeten.

^ 6. Montag den 8 . Januar 1S17 88 . Jahrgang .
Bor einem Jahre.

9 . Januar 1916 .
Sieg am Hirzstein. — Rach heftigem Kampfe

räumten die Engländer Gallipoli.

Vom Weltkrieg .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7 . Jan .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Nach mehrstündiger Feuervorbereitung
griffen englische Bataillone südlich von
Arras an . Der Angriff brach in unserem
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer ver¬
lustreich zusammen .

Ungunst der Witterung schränkte die Ge¬
fechtstätigkeit bei allen Armeen ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Auch gestern erfolgten im Abschnitt von

Mitau starke russische Angriffe , die
verlustreich scheiterten . Die Zahl der
Gefangenen hat sich auf 1300 erhöht .

Bei Kisielin ( westlich von Luck ) über¬
raschte eine deutsche Patrouille eine Feldwache
der Russen und brachte sie gefangen zurück.

Der Versuch russ. Kompagnien , südwestlich
von Stanislau einen unserer Posten aus¬
zuheben, mißglückte.
Front des Generaloberst Erzherzog

Joses .
In den verschneiten Waldkarpathen

kam es bei strenger Kälte nur zu Patrouillen¬
tätigkeit und vereinzelt auflebendem Feuer .

Zwischen Oitoz - und Putna - Tal sind
durch Wegnahme mehrerer Stütz¬
punkte die Russen und Rumänen

weiter gegen die Ebene zurückgedrängt
worden . Starke Gegenstöße frischer Kräfte
konnten uns den gewonnenen Boden nicht
nehmen .
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schallS von Mackensen :
Der Gipfel des Mgr . Odobesti wurde

gestern durch das Münchener Infanterie - Leib-
Regiment im Sturm genommen .

Zwischen Fucsani und Fundeni führte
der Russe auf einer Front von 25 Lw einen
großen Entlastungsangriff . Nur in
Richtung Obilesti gewann er ein wenig
Raum . An der zähen Widerstandskraft deut¬
scher Truppen brach an allen anderen Stellen
der russische Ansturm verlustreich zusammen .
Mehrere Hundert Gefangene blieben
in unserer Hand .

Mazedonische Front :
Versuche von Engländern , sich nord¬

östlich des Doiran - Sees in Besitz bulga¬
rischer Vorpostenstellungen zu setzen , schlu¬
gen fehl .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorfs

* **
Die deutschen Abendberichte.

W T .B . Berlin , 6 . Jan . , abends . (Amtl .)
Kämpfe südwestlich von Riga sind für

uns günstig verlaufen . Südlich von Foc -
sani und am Milcovuabschnitt hat die
Gefechtstätigkeit zugenommen . In Braila
hat der Russe vor Aufgabe der Stadt die
meisten rumänischen Fabrikanlagen zerstört .

W .T .B . Berlin , 7 . Jan . , abends . (Amtl .)
A» der Westfront im allgemeinen ru¬

higer Tag .
An der Ostfront fanden auch heute

südwestlich Riga Kämpfe statt .
* *

*

Armee - und Flottenbefehl des
Kaisers Karl .

W T .B . Wien , 6 . Jan . Aus demKriegK -
pressequartier wird gemeldet :

Armee - und Flottenbefehl .
Seine K . und K . Apostolische Majestät

geruhte , folgenden Armee - und Flottenbefehl
allergnädigst zu erlassen :

Soldaten ! Ihr wißt , daß Ich und die
Mir verbündeten Herrscher versucht haben ,dem von der ganzen Welt tzerbeigesehnten
Frieden einen Weg zu bahnen . Die Entgeg¬
nung unserer Feinde ist nun da : sie weise»/
ohne überhaupt unsere Bedingungen zu kennen ,die ihnen dargebotene Hand zurück .

Wieder geht , Waffengefährten , Mein
Ruf an Euch !

Euer Schwert hat in den 30 Kriegsmo¬
naten , die bald hinter uns liegen werden ,eine klare, deutliche Sprache geführt . Euer
Heldenmut und Eure Tapferkeit sollen auch
weiterhin das Wort behalten !

Noch ist der Opfer nicht genug ,neue müssen gebracht werden . Auf unsere
Feinde allein fällt die Schuld — Gott
ist mein Zeuge .

Bier feindliche Königreiche wurden durch
Euch und die Heere Eurer tapferen Bundes¬
genossen zertrümmert , mächtige Festungen be¬
zwungen , weite Strecken feindlichen Bodens
erobert . Trotz alledem täuschen die feind¬
lichen Machthaber ihren Völkern und ihren
Armeen immer wieder die Hoffnung vor
daß sich ihr Geschick doch noch wenden werde .

'

Wohlan denn — an Euch ist es , weiter
eiserne Abrechnung zu halten .

Erfüllt von stolzem Vertrauen in Meine
Wehrmacht stehe ich an Eurer Spitze . Vor¬
wärts mit Gott !

Gegeben zu Wien , den 5 . Januar 1917 .
Karl .* »

*

Das Maggenlied .
Roman au» der Gegenwart von Alex von Bojse .

(Fortsetzung. )
Mieke sah sich nach ihrer Reisegefährtin

um , aber die war bereits mit dem Besitzer
eines kleinen Hafengasthofes einig geworden ,
der ihr für eine hohe Summe Quartier und
Beköstigung angeboren hatte , froh , bei den
schlechten Zeiten Gelegenheit zu finden , einer
Deutschen die Federn rupfen zu können. Da
folgte Mieke dem Maaten über den schmalen
Landungssteg auf den Dampfer .

Der Matrose , der vorher an der Reeling
gelehnt hatte und anscheinend Miekes Auf¬
nahme befürwortet , war verschwunden. Der
Maat führte Mieke eine schmale Treppe hin¬
unter in yne verräucherte Kajüte .

„ Das ist der Salon, " sagte er stolz , wäh¬
rend er Miekes Tasche auf eins der an den
Seiten hinlaufenden verblichenen Samtsofas
niedersetzte . „ Ist man klein , aber warm und
ganz für Sie allein . Immerhin viel größer
als die Kojen, die man den Passagieren auf
den Passagierdampfern zur Verfügung stellt.

"
„ Wunderschön ! " lobte Mieke freudig . „Ich

bin ja so dankbar ! Und wem soll ich die

Ueberfahrt bezahlen ? Darf ich Ihnen das
Geld geben ? " Dabei griff sie bereits in die
Tasche.

„ Das hat Zeit "
, wehrte der Maat ab .

„ Sie laufen uns hier doch nicht davon . Wir
werden auch schwere See haben und gut achtzehn
bis zwanzig Stunden Fahrt machen, denn der
Dampfer läuft nur zwölf Knoten . Trotzdem
ist es ein gutes Schiff, darauf können Sie sich
verlassen, Privateigentum ! Gehört der Reederei
Terlinden , und Kapitän Saaler ist ein feiner
Kapitän ; bange braucht Ihnen nicht zu sein,
M >ß .

"
Mieke hätte beinahe aufgejauchzt , als der

Maat den Namen Terlinden nannte . Wäre
es möglich, daß das Schiff einem Verwandten
Huttens gehörte ? Er hatte doch gesagt, daß
seine Mutter Holländerin war ! Wußte der
Maat gar etwas von Hutten ? War es nicht
gar seine Stimme gewesen, die vom Schiffe
herübergeklungen , als sie den Maaten bat , sie
doch mitzunehmen ?

Der alte Seemann sah plötzlich, wie blaß
Mieke geworden war , und fragte gutmütig
lächend, ob ihr übel werde von der wogenden
Bewegung des Schiffes .

„ Aber das wird noch schlimmer werden ,
Miß , noch viel schlimmer ! " fügte er ermutigend
hinzu,

„ Ich fürchte das nicht"
, versicherte Mieke.

„ ich bin noch nie seekrank geworden . Ich bin
nur ein wenig müde und — "

„Und hungrig vielleicht auch? Na , werde
Ihnen was schicken , was Gutes . Wir Holländer
sind weder prodeutsch noch proenglisch, wir
sind proholländisch und lassen darum keine
Deutsche auf holländischem Boden verhungern .
Und hier , diese Planken , Miß , das ist hollän¬
discher Boden , obgleich das von den Englishmen
nicht immer respektiert wird , wie es respektiert
werden sollte.

"
Die letzten Worte brummte er grollend in

sich hinein , während er hinausginq , und Mieke
sich selbst überließ

Holländischer Boden !
Mieke blickte auf die ausgetretenen , aber

blank gescheuerten Dielen . War das nicht
schon fast Heimatboden ? Und war nicht der
alte gutmütige Seemann mit seinem hollän¬
dischen Englisch zum Verwechseln mit den See¬
leuten der norddeutschen Küste ? Deutsche Art !
Dabei sollten die Holländer auf englischer
Seite stehen ? Immer wieder hatte Henry
Bothwell das triumphierend betont . Ach, warum
wurde Deutschland so gehaßt von allen oder
fast allen Völkern, obgleich es den meisten
von ihnen nur Gutes erwiesen ? Von Belgien— Rußland — England — ja sogar Italien !



* Berlin , 8 . Jan . Aus Genf wird dem
„Berliner Lokalanzeiger " berichtet : In den
letzten 48 Stunden gingen vor dem Hafen
von Larouele durch Versenkung 11
Wachtschiffe und 7 Fischerboote ver¬
loren . Ferner wurde unweit des Hafens ein
großer , von Chile kommender Drei¬
master versenkt .

W .TB . Berlin , 6 Jan . (Amtl .) Eines
unserer Unterseeboote versenkte am
33 . Dezember im östlichen Mittelmeer
einen bewaffneten , von Kriegsfahrzeugen
begleiteten feindlichen Transport¬
dampfer von über 500V Tonnen durch Tor¬
pedoschuß .

* Berlin , 8 . Jan . Dem „ Berliner Tage¬
blatt " zufolge berichtet der Haager „Nieuwe
Courant "

, die schwedische Regierung habe
die anderem Neutralen Europas zu
einer Besprechung ihrer völkerrecht¬
lichen Interessen nach Kriegsende einge-
laden .

* Berlin , 8 Jan . Nach einem Stock¬
holmer Telegramm des Berliner Lokalanzeigers
beschäftigte sich die bei Eröffnung des
zapanischeu Parlaments verlesene
Thronrede vornehmlich mit der äußeren
Politik und betonte, daß Japan keines¬
falls seine Verbündeten in der gegen -
« ärtigen schwierigen Stunde ver¬
lassen werde .

WTB - Paris , 6 . Jan Die fra n z ö sische
Negierung hat ihnen Botschafter in Bern
beauftragt, der Bundesregierung die am 4 . Au-
Aust 1914 gegebenen Versicherungen betreffend
die genaue Beobachtung der schweizerischen
Neutralität zu erneuern Noch einmal
Hot die franzöfnche Legierung Die .förmliche
Verpflichtung übernommen, die Neutralität
des eidgenössischen Gebietes in vollem Umfange
zu respektiere» .

WTB . Washington , 5 . Jan . Meldung
des Reuterschen BureauS- Rach einer Mit¬
teilung des Staatsdepartements beabsichtigt
Präsident Wilson nicht eine neue Frie -
densnote abzusenden .

Hages- AeuigkeiLen.
Bade«.

8 Karlsruhe . 7 . Jan . Die Tagungdes Schwurgerichts im ersten Vierteljahre1917 wird am Montag , vormittags 9Vi Uhr
beginnen Vorsitzender ist Landgerichtsdirektor
Oser . dessen Stellvertreter Landgerichtsrat
Stritt . Zur Verhandlung kommen folgende
Fälle : Am Monlag die Anklage gegen Schin¬
dele I . August , Landwirt und Vorarbeiter aus
Neuburgweier , wegen Sittlichkeitsverbrechens ,am Montag nachmittags 4 Uhr die Anklage
aegen Brenner Karl , Mechaniker aus Eber -
fingen , wegen schwerer Urkundenfälschung und
Betrugs i . R . , am Dienstag vormittags 9 ^ während der Tafel in herzlichen Worten einen
Uhr die Anklage gegen Klump Franz Hermann ,

' Trinkspruch auf den König aus .
Möbelpacker Ehefrau , Klara geb . Brecht aus j W .T . B . Sonderburg , 7 . Jan . Die städt
Heidelberg , Büttner , Hugo , Schuhmacher Ehe- Kollegien haben einstimmig beschlossen, den
frau , Karoline geb . Kraft aus Königsbach Kapitänleutnant Max Valentiner ,wegen Meineid . Kommandant eines Unterseebootes , Sohn des

S Durlach . 8 . Jan . Obergefreiter Karl Kirchenprppsts Valentiner in Sonderburg . haS
Maier , beim Fußartillerie -Regiment Nr . 14, Ehrenbürgerrecht der Stadt zu ver-
Sohn des Franz Joseph Riedel hier , erhielt leihen.

chener Garnison ab Dabei begrüßte er die
an der Spitze stehenden königlichen Prinzen ,darunter den Prinzen Friedrich Leopold (Sohn )von Preußen und die Generalität . Begleiter
von seinem militärischen Gefolge , schritt der
König die Front der in tiefen Kolonnen auf¬
gestellten Truppen ab . Bei den am Siegestor
stehenden Verwundeten verweilte der König
längere Zeit . Vom Paradeplatz begab sich der
König nach der Residenz , wo später im Ka¬
pitelsaal eine größere Tafel stattfand , zu der
außer den bayerischen Prinzen und Prinzes¬
sinnen auch Prinzessin Friedrich von Hohen-
zollern und Prinz Friedrich Leopold von
Preußen geladen waren . Prinz Karl brachte

Und auch Holland ? Min , von Holland wollte
sie eS nicht glauben , da sie sich nun auf hollän¬
dischem Boden befand und gut ausgenommen
worden war !

Mieke setzte sich, und wieder begann ihr
Herz zu klopfen bei dem GeeaNksn , daß das
Schiff einem Terlinden gehörte . Wie eine
Schicksalsfügung wollte ihr das erscheinen.
Ein Gefühl freudiger Erwartung auf weitere
Wunder wollte in ihr aufsteigen, da fiel ihr :
ein, daß der Name Terlinden in Holland viel¬
leicht genau so verbreitet war wie Schulze oder
Müller -in Deutschland. Ja — wahrscheinlich
war das so, und gerade darum hatte Hutten
diesen Namen angenommen . Und wenn nicht,
wenn wirklich die „ Providentia " einem Ver¬
wandten Huttens gehörte, so ahnte dieser Ber
wandte »pohl kaum, Hatz sein deutscher Vetter
unter dem Schutz seines gut holländischen
Namens sich in besonderem Auftrag in Eng¬
land befand . Aber wie eS auch sein mochte, ^
Mieke konnte doch das Gefühl spannender Er - j
Wartung nicht loswerden . —

Der Dampser hatte inzwischen seine Fahrt
angetreten . Mieke bemerkte es an der ver¬
stärkten Schwankung des Schiffskörpers , und
deutlich hörte sie auch das rauschende Schlagen
der Schiffsräder . Dann ging die Tür auf , und
ein Schiffsjunge kam mit einem Tablett herein ,
setzte es vor Mieke nieder , während seine
wasserblauen Augen sie neugierig anstarrten .

„ Maat Hendrick hat gesagt, Sie sollen es
sich gut schmecken lassen , Miß ?"

Seine Aussprache war ganz die der eng¬
lischen Volksklasse , so daß Mieke sogleich wußte,
das der Junge nicht Holländer war . Auf ihre
Frage bestätigte er es und erklärte , er habe
sich auf einem Holländer anheuern lassen , weil
man auf englischen Schiffen solche Jungen ,
wie er einer sei, gern zum Militär presse , er
habe aber keine Lust, sich von den verdammten
Deutschen totschießen zu lassen , noch dazu für
die Franzosen . (Fortsetzung folgt .)

das Eiserne Kreuz 2 . Kl . sowie die Ba
dische Silberne Verdienstmedaille .

G Mannheim , 8 . Jan . Der Polizei¬
bericht vom Freitag meldet nicht weniger als
fünf Unglücksfälle die durch unvorsichtiges
Umgehen mit Schußwaffen entstanden sind .
Einmal wurde eine Frau durch einen scharfen
Schuß aus einem Terzerol in den Himerkopf
getroffen , dann ging einem Soldaten der Re¬
volver in der Tasche los und rief eine Ver¬
letzung hervor ; dann wurde ein 17 jähriger
Bursche verletzt, als er seinen geladenen Re¬
volver aus der Tasche ziehen wollte . Ein
16jähriger Ausläufer , der mit einem Revolver
spielte, schoß sich dabei in die linke Hand und
endlich verletzte sich ein löjähriger Fabrikar¬
beiter , als er eines noch geladenen Flobert
entlud . — Auch in Wiesental ereignete sich
ein Unfall als ein löjähriger Bursche sich mit
einem Flobertgewehr vergnügte . Er traf
dabei einen 5jährigen Knaben in die Brust .

A , Heidelberg , 8 . Jan . Unter sehr
starker Beteiligung erfolgte hier die Beisetzung
des Geh . Rats Prof . Dr . Schröder . An
der Trauerfeier beteiligten sich Kalmsminister
Dr . Hübsch und der Hochschulreferent im
Kultusministerium Geh . Rat Schwörer . An
der Bahre des Verstorbenen wurden zahl¬
reiche Kränze uiedergelegt .

W -T .B . Donaueschingen , 7 . Jan . Die
sterblichen Ueberreste des auf dem rumäni¬
schen Kriegsschauplatz gefallenen Prinzen
Friedrich zu Fürstenberg treffen morgen
gegen 8 Uhr abends auf Bahnhof Leustetten
ein, und werden von hier sofort nach Heiligen¬
berg (Bodensee) übergeführt . Die Beisetzung
findet am Dienstag den 9 . Januar vormittags
11 Uhr starr

G Lörrach , 7 . Jan . Wie die „ Basler
Nachrichten" erzählen , hatte eine junge
Bayerin , die in einem Wirtshaus in Basel
servierte , an den Kaiser einen Brief geschrieben ,
er möge ihren jüngsten Bruder nicht vorn an
der FroM lasten, nachdem ihr ältester Bruder
in der Champagne gefallen und der zweit -
älteste schwer verwundet ist und der alte
Vater ganz allein steht. Die Bayeriu bekam
auch tatsächlich Antwort auf ihren Brief und
es wurde ihr mitgeteilt , daß der Franzl zum
Etappendienst hinter der Front abkommandiert
worden ist . Wir alle lasen, so heißt am
Schluß in dem Schweizer Blatt , das Schreiben ,
sahen einander stumm an und ich dachte :
„ Welch ein tapferes Mädchen und welch ein
edler Zug vom deutschen Kaiser " .

Deutsches Aerch.
W .T .B . München . 7 . Jan . Aus Anlaß

des heutigen Geburtstags des Königs
Ludwig war die Stadt reich geflaggt . Im
Laufe des Vormittags nahm der König eine
Reihe von Glückwünschen entgegen . Später
wohnte er mit d er Königin , den Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hauses im Dom
einem Pontifikalamt bei . Mittags nahm der
König eine Parade über Truppen der Mün -

Berfchievene».
— Gegen die Fremdwörter . Die

Reichspostoerwaltung , die bekanntlich schon seit
Jahren an der Ausmerzung der Fremdwörter
mithilft , hat neuerdings ihr Augenmerk auf
die Fremdwörter in den Verzeichnissen der
Fernsprechteilnehmer gerichtet und an Hie
Teilnehmer die Aufforderung ergehen lasten,die Post - und Lelegraphenanstalten im Kampf
gegen die Fremdwörter zu unterstützen. Kl
den Teilnehmerverzeichnissen stehen auch tat¬
sächlich noch viele fremdsprachige AuSorücke ,
die durch deutsche Wörter gut ersetzt werden
könnten. Hoffentlich wird die ReichSpostver-
waltung in diesem ihrem Bestreben recht
unterstützt

— Für die Raucher In den letzten
Tagen ging durch die Zeitungen eine Notiz
über eine Beschränkung in der Tabakfabri¬
kation. Diese Mitteilung hat unter den
Rauchern und den an der Tadakindustrie Be¬
teiligten nicht geringe Aufregung hervorge-
rufeu , zu der aber , wie neuerdings aus Berlin
mitgeteilt wird , nicht der geringste Anlaß vor¬
handen ist . Vom 1 Februar ab wird aller¬
dings eine kleine Beschränkung des Zigarren -
konsumS eintreten , denn bei der Erzeugung
von Rauchtabak ist eine Beschränkung von
10 Prozent geplant . Der Zigarrenkonsument
wird aber von dieser Beschränkung nur sehr
wenig spüren : er wird etwa in zwei Tagen
eine Zigarre weniger rauchen können als
bisher Die Zigarettenindustrie wird , da sie
ja hauptsächlich orientalischen Tabak verar¬
beitet , von der Einschränkung nicht getrEen .

— Bei der jetzigen Verwendung von stark
tonhaltigen Seifen empfiehl! es sich , das
Waschwasser nicht sogleich nach dem Waschen
durch die Ausgüsse den Kanälen zazuführen ,
sondern sich die Tonabgänge erst setzen zu
lassen und dann das Wasser wegzugießen .und
den Tonschlamm wegzuwersen . Wird das
Waschabfallwasier mit dem Tonschlamm weg¬
gegossen , so werden die Abgußröhren ver -
stopft, weil der Tonschlamm sich festsetzt und
hart wie Gips wird . Dadurch würden dann
kostspielige Reparaturen entstehen.

SchöffengerichtDurlach. Ergebnis der Schöffep-
gerichtssitzung vom 3 . Januar 1917 : 1 . Zoller
Thrtstian von Durlach wegen EifenbahntranSportge -
fährdung und Beleidigung : 25 Mk . und 3 MI Held¬
strafe eo . 1 Tag Hast und o Tage Gefängnis Md
Veröffentlichungsbefugnis. 2. Hirschauer Juliane
Sophie genannt Mrna von Durlach wegen Dieb¬
stahl- und Betrugs : 1 Woche Gefängnis und 1 Mk .
Geldstrafe ev . 1 Tag Haft . 3 . Kaiser Lorenz von
Obersteinbach wegen Jagdvergehens , Widerstands, Be¬
leidigung und Diebstahls : 4 Monate Gefängnis und
Einziehung de» zur Tat gebrauchten Gewehr» nebstMunition ._

Markt -Bericht .
(-) Durlach , 6 . Jan . Der heutig!

Schweinemarkt war befahren mit 61
Läuferschweinen und 294 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 61 Läuferschweine und 294
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 120—200 für das Paar
Ferkelschweine35—65 -C . Geschäftsgang gut .



« eneke DrahtSerichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W -T .B . Großes Hauptquartier , 8 . Fan . ,
vormittags - (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Ln der Dser - Front , im Dpernbogen

und nördlich der Somme entwickelte sich zeit¬
weilig lebhafter Artilleriekampf .

Durch erfolgreiche Lu ft kämpfe und das
Feuer unsrer Abwehrkanonen büßte der
Fe -ind 6 Flugzeuge ein .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern -
Westlich der Straße Riqa — Mitau griff

- er Russe gestern erneut mit starken Kräften
in breiter Front an .

Lm Aafluß gelang es ihm , den am 5.

Januar errungenen Geländegewinn ein Stück
zu erweitern . An allen übrigen Stellen wurde
er blutig abgewiesen.
Front des Generaloberst Erzherzog

Josef .
Trotz Schneesturmes und empfindlicher

Kälte drängten wir den Feind zwischen
Putna - und Oitoz - Tal erneut zurück .

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen .

Der 7 . Januar brachte der 9 . Armee ,
insbesondere den siegreichen deutschen und
österreich- ungarischen Truppen der Generale
Kraft v. Delmensingen und v Morgeneinen neuen großen Erfolgs Sie warfenden Rumänen und Russen aus dem stark
befestigten Gebirgsstock des Mgr . Odob,esti
auf die Pur na zurück .

Weiter südlich ist die schon im Oktober
auSgebaute , jetzt zäh verteidigte Milcobu -
Stellung im Sturm genommen . In scharfem
Nachstoß wurde dem Gegner nicht die Zeit
gelassen , sich in seine 2 Linie am Kanal
zwischen Focsani und Jarestea zu setzen.
Auch diese Stellung wurde durchbrochen und
in weiterem Nackidrängen die Straße Focsani -
Bolotesti überschritten . Heute früh wurde
Focsani genommen

Aus den erkämpften Befestigungen sind
3910 Gefangene , 3 Geschütze und mehrere
Maschinengewehre eingebracht .

Mazedonische Front :
Zwischen Ochrida und Prespa - See

blieb der Borstoß einer starken feindlichen
Aufklärungsabteilung erfolglos .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Awllichc Hekmiiliiachiiige ».

MerlSMscher Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwillige «
Meldung gemäß 8 7 Abs . 2 des Gesetzes für den vater¬

ländische » Hilfsdienst.

Hierzu gibt das stell ». Generalkommando XIV . Ar¬
meekorps das Folgende bekannt :

Zur Entlastung der Eisenbahnen ist die wirksamste
Unterstützung und Förderung der

Binnenschiffahrt

notwendig . Diesem Zwecke müssen auch die Kräfte, die
jetzt mtf Grund des Gesetzes über den vaterländischen
Hilfsdienst zur Verfügung stehen , in erster Linie dienst¬
bar gemacht werden . . ^Die Betätig »«« folgender Berufsstände in der Bin¬
nenschiffahrt ist dringend erwünscht :

Alle in Schiffahrts - «nd Hafenbetrieben erfahrene«
Personen des Innen - und Außendienstes, wie

Geschäftsinhaber, kaufmännische und technische Ge¬
schäftsführer und Angestellte, Schiffsexperten , Kapitäne,
Schisfsführer , Steuerleute , Motorbootführer und Ma¬
schinisten . Bergungsfachleute , Fischer , Heizer, Flößer ,
Derner , Matrosen , Schiffer, Schiffsmaschtnisten, Schiffs -
köche und Aufwartepcrsonal , Kanal-, Schleusen- , Brül¬
len - und Fahrpersonal , Tretdeldienstbeamte, Pferdetrei¬
ber sKanalschifsahtt) , Umschlag -, Lagerhaus - und Kai-
schuppenbeamte . Verwalter , Aufseher, Vorarbeiter
jSchaucrleicke, Stauer , Zählers und Arbeiter , Kranfüh¬
rer für elektrischen mrd Dampfbetrieb einschließlich Hoch-
nnd Schwebebahnen, Elevatorenführer , Schiebebühnen-
sührer.

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeits¬
vertrüge nach ortsüblichen Sätzen.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen
zur freiwilligen Meldung aufgefordert, die gewillt und
nach ihren körperlichen «nd geistigen Fähigkeiten geeig¬
net sind, die in Bettacht kommenden Obliegenheiten zu
übernehme«.

Solche Meldungen mit Befähigungsnachweisen und
Zeugnisabschriften sind an das zuständige Bczirkskom -
« andv bis 10. Januar 1917 zu richten .

Der stellvertretende kommandierende General :
Jsbert .

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kricgsamts zur freiwillige « Meldung
gemäß 8 7 Abs . 8 des Gesetzes für de« vaterländische«

Hilfsdienst .
Hierzu gibt das stellv . Generalkommando des XIV.

Armeekorps das Folgende bekannt:
Für das Abnahmewesen von Pionicr - RahkaMpfmtt-teln ist noch eine größere Zahl von Abnahmebeamten

erforderlich.
Benötigt werden gereifte , ' «verlässige Persönlichkei¬ten die für Vertrauensstelluriee :, in Frage kommen. Er¬

wünschter Beruf : Ingenieure , Maschinentechniker, Me¬
chaniker , Schlosser , Sckmicdc, Dreher , Klempner , Uhr¬
macher , Ehcmiker mit Sprengstvffkenntnissen.

Es werden ausdrücklich nur diejenigen Personen zur
freiwillige » Meldung aufgefordert, die gewillt und nach
ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten geeignet
sind, die in Betracht kommenden Obliegenheiten zu über¬
nehmen.

Meldungen mit Befähigungsnachweisen und Zeug¬
nisabschriften sind an bas

Abnahmekommando für Pioniergerät beiStre »
belwerke Mannheim zu Händen des Ritt¬
meisters Reumann ,

sowie an das Abnahmekommando für Pionier -
gerät bei Heinrich Lanz Mannheim zu Hän¬den des Leutnants Breitkopf zu richten .

Die Entlohnung geschieht auf Grund freier Arbeits -
Verträge nach ortsüblichen Sätzen.

Der stellvertretende kommandierende General :
Jsbert .

Vorstehendes bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnisnahme .
Durlach den 2 . Januar tS17. Großherzogliche « Bezirksamt.

Städtischer Verkauf
Bon morgen ab wird zur Sicherung der im städtischen Ver -

MMokal und in der Turnhalle aufbewahrten städtischen LebenS-
vnttelvorräte jeweils bei Eintreten der Dunkelheit der Eingang zwischen
tz« n Friedrichsschulbaus und der Turnhalle geschloffen . Der Zugang
zu den städtischen Verkausslokalen und der Ausgang findet nach Ein¬
tritt der Dunkelheit durch den Haupteingang des Gebäudes in der
Hauptstraße statt .

Durlach , den 8 . Januar 1917 .
_ Kommunalverband Durlach - Stadt ._

Netroleumversorgung.
Die Ausgabe der Karten für Petroleumbezug im Monat Januar

erfolgt in folgender Weise :
Dienstag de« S. Januar ,

vormittags von 9— 12 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstaben
L bis ll

und am gleichen Tage nachmittags von 3 - 6 Ubr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben l. bis 2

Die Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des städt . Gas¬
werks . ES kommen nur solche Familien für die Petroleumversorgung
in Betracht , denen ein anderes Beleuchtungsmittel ( Gas oder elektr.
Licht) nicht zur Verfügung steht. Da die Zufuhr von Petroleum nur knapp
ist, wird empfohlen, mit den zugewiesenen Mengen äußerst sparsam
umzugehen .

Durlach den 8 . Januar 1917 .
Geschäftsstelle für Petroleirmversorgnng:

Städt . Gaswerk :
Schweizer .

Städtischer Perkauf .
Hutterausgabe

Dienstag vormittag an die Buchstaben 8 und 8 ,
Dienstag nachmittag an die Buchstaben ch 8 und l.
Mittwoch vormittag an die Buchstaben HI , 8 , 0 , p , 8 und k .Dur lach , den 7 . Januar 191.7 .

Kommunalverband Durlach - Stadt .

Offene OeHilfenstelle.
Bei unserer Kasse ist eine Gehilfenstelle durch ein

Fräulein
mit Kenntnissen in Büroarbeiten sofort zu besetzen

LtädlilÄe Lparkass? DursM.
Kinder-Jacken

für Kinder bis 3 Jahre
2 » 85 »

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmftr . 34 . 1 Treppe ,

Karlsruhe .

lolles
stillt » r . Bnfleb ' s destill . Zahn¬
tropfe « , ä Flasche 50 Pfg. Nur

in der
Adler -Drogerie Angnst Peter .

Väriuv
für kommende Verbrauchszeit , em¬
pfehle alle Sorten Därme . Gbeu^
kaufe ich Häute und Kelle va»
Groß - und Kleinvieh , sowie Wild «
fellejed Art (sow .besch!agnahmeftey
Hermann Hecht, zriekichftr. 4.

Große gesunde
Mirnöärrrne

werden fortwährend anqekauft
Turlach . Hauptstr . 48II .



z« ie TmneiNH Iiltlach
Gegründet 18SS.

Unsere Turnstunde « finden
von jetzt ab wieder regelmäßig
jeden DienStag - Abend von 8 bis
10 Uhr in der Hindenburgschule
statt Erste Turnstunde : Dienstag
den 9 Januar 1917 .

Zahlreicher Besuch erwünscht.
_ Der Turnwart.
Bürgerleichenkaffe Verein

der Stadt Durlach .
Bei dem Bürger - Leichenkasse¬

verein ist die Stelle eines
Einziehers

zu besetzen . Reflektanten wollen
sich beim 1 . Vorstand Wilhelm
Steinbrunn , Kronenstraße 5,
dis Sonntag , 14 . d . M . melden .
_ Der Borstand.

zreiMÜlgkzMrmhrDllrlach .
Von der Badiichen Maschinen¬

fabrik Seboldwerk , von der Ma¬
schinenfabrikGritzner AG . und von
Gustav Genschow L Co A .G da¬
hier wurden unseren Kassen auch
auf Schluß des Jahres 1916
wieder die bisherigen Beiträge von
je 50 — zugewendet , war nur
mit bestem Dank unfern Mit¬
gliedern hiermit zur Kenntnis
bringen .

Durlach , 6 . Jan . 1917
Das Kommando :

_ Karl Preiß ._

UWIN -NM MW.
Wir empfehlen zum Tinschneiden

Weiße Rüben
zentner - und pfundweise nur im
Hauptgeschäft.

Dev Wovkicrnö

lasche mit Inhalt :
NM » Schlüssel, Geldbeutel ,

von der Kirche zum
Marktplatz Abzugeben

gegen Belohnung »m Verlag d . Bl .

Sofort zn vermieten
zwischen Grünwettersbach und
Hohenwettersbach (Steinbruch und
Ziegelhütte ) eine schöne Woh »
nung , 2 Zimmer , Küche nebst
Nebengebäude mit Backofen , Vüh-
nerstall re , Garten , und im 2 . Stock
3 Zimmer mir großer , schöner
Veranda . Näheres bei Frey ,
Karlsruhe . Ertl >naerstr 17 parr .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten in besserem Hause
für sofort zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 12 an den Ver -
laa d BI erbeten .

Hitfsdreherin
oder zum Anlernen sofort gesucht

Armaturenfabrik
Leonhard Mohr «

Zuverlässiger , gewandter

Kutscher
und ein tüchtiger , zuverlä ' siger

Wann oder Ara«
zum Bedienen der Waschmaschine
zu sofortigem E ntritt gesucht , da
es mir sonst nickt mehr möglich
ist, meine werte Kundschaft in bis¬
heriger Weise auch ferner bedienen
zu können.

DarnpsValchakItalt C . AarSM
Ettlingen .

MMWWli -IIMlMlWIlM
IlllO WOM .

H H. m 0. L .
MM W 3i >. Lkplember lSIK

Aktiva .
l . Betriebswerte .

1 . An Lagervorräten . 4170 .49
2. „ Inventar . 1500 -
3. „ Debitoren . . 2158 .04 7828 .53

II . Angelegte Werte.
1 . An Geschäftsanteil bei der G E G. 2509 .70
2. , , „ „ Verlgs .-

Gesellsch . 37966
3 ^ Kautionsanlage bei der Sparkasie 1800 .—
4. „ Sparkonto bei der G E .G. 2000 — 6689 36

IN Liegenschaften .
1 . An HauSgrundstück . 16 500 —

IV . Verfügbare Werte.
1 . An Kasfenbestand . 2594 15
2 „ Bankbestand (Giro Konto) . 32 477 70
3 , Wechselgeld . 305 — 35376 85

66 394 .74
Passiva .

I SenoffevschaftSvermögev .
1 . Per Reservefonv . 8624 50
2 „ Dispositionsfond . . . . 6000 .—
3 „ Srerbeunterstützungsfond . . , „ 720 .—
4 . „ KriegSunterstützungsfond 675 . —
5. „ Geschäftsanteile der Mit -

g>jeder . 13638 — 29 657 .50
II . Aufgenommene Mttel .

1 . Per Spareinlagen der Mitglieder 8977 24
2. , Sparmarken . 56 —
3. „ Kautionen der Angestellten . 1800 — 10833 24

III Grundstücksschulde »
1 . Per Hypotheken . 9000 —
2 „ Hausanteile . ' . 1450 . — 10450 —

IV . Geschäftsschuldrn .
1 . Per Lieferanten - Schulden . . . 109 —

51049 . 74
Erübrigung „ 15345 —

66 394 74
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 . Oktober 1915 . . 764
Eingetreten im verflossenen Geschäftsjahr . 60

824
Abgang im Jahr 1915 - 16 . . 27
Stand der Mitglfederzahl am 1 . Oktober 1916 . . . . 797

Die Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am
1 . Oktober 1915 .

'
. . . 12 449 —

Dieselben betragen am 30 . September 1916 . . ._ , 13 638 . -
und haben sich demnach vermehrt um 1189 .—Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 30 Sep¬

tember 1915. „ 15 660 —
Dieselbe beträgt am 30 . September 1916 . . . . . 16480 —

und hat sich daher vermehrt um 820 —
Weingarten im November 1916

Zer TorstM dks LebeusdMsuiSverkinS Weingarten n llmgebW. E. 8 r». b H :
Nie . Matrhes . Joh . Martin Sandholzer . Karl Rüssel .

^ . . ..

5 Lrrossv 8 bLL«i
I » »oüvrmv HLugv NFLrvn
> iu rllsu Lrtsu, »lies uüt desteu Vsrüsu vsrsedsu miä »org-
> tLltigster ksgulisruug in grösstsr Lusvadl smptivdlt äss
> 3 seines THavsn .
» vo»

Schöne Helle 1 - Zimmerwohnung
mit Gas , Küche und Speicher aus
1 . Apnl zu vermieten . Näheres

Adlerftrake 4 , part

Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Ettlingerftratze42 , im Laden .
Grötzingerftratze SV parr sind

2 Zimmer und Küche sofort W
vermieten IL . HV . Hali » » «»» .

Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .
Moltkeftratze 13 schöne Drei-

Zimmerwohnung , 4 . Stock , auf
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen 3 Stock links

Auf 1 . April zu vermieten oder
zu verkaufen Einfamilienhaus
bestehend in 7 Zimmern , allem
Zubehör , Warm wasfer - Heizung ,Garten . Lußstraße 16 . Näheres
bei Augnft Siegrift , Brötzingen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Ane, Waldhornstr. 74.
Alleinstehende Frau mit zwei

größeren Kindern sucht auf 1 . April
eine größere 2 -ZimmerwohnnNK
mit Gas und Zubehör . Mute der
Stadt bevorzugt . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 11 an de»
Verlag dieses Blattes ._

MdliertkS Ammer
mit Gas und separatem Eingang
sofort zu vermieten

Hauptstraße 2K, 3 St
Hi » Ik'a.ss ,

400 Liter haltend , zu kaufet , ge -
s ucht Wirderftratze lA .

tj Wimen llvil > Vsck
(belgische Riesen) zu verkaufen

Kronenftraße 14.

Greiöriemen ,
neu und gebraucht , in allen
Dimensionen zuhöchsten Preisen
gesucht , auch Eisen - Riemen¬
scheiben und 2 gute Schreib¬
maschinen. Vermiltl . gute Pro¬
vision . Preisoff erb . L . C A.
Miether , Musik Jnstr . und
Grammophone . Bra « » - 1
schweig 23k, Tel . 1023 . D

MS SllSM llüll Will
kaust zu den höchsten Preisen

Lks-rrs Vlslssdnrxsr ,
Uhren - und Goldwarengeschäft ,

r 2iou » LlL ," das Kräftigungsmittel für
alt und jung , empfiehlt in

Dosen zu Mk . 2 .45
Julius Schaefer

Blumen Drogerie . Durlach .
UkrrmAvkvvnivisLsr » , Ksuplslr - sss « 8

Svgsnüder üvm stäät . Vasssrverd .

f' iclikl . N3urunk -6in >gl<« H6n
—— —— ^ Vater kdlllpp's LvkupxellsplriiMit ilireii vlli -eiiiixkkiti -ii ab un <> Iii8.«t kink jiilixe , anwut

Ukkilkldk iliv iittv tliillt I^^II „ v UIXI killt : ^ !ikii7k, itirasixs llitat /.am Vnl-iiotttMi l>i,mmkn . t .t>ii änrek Lslsr-vrogerieLug .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller , Speicher , bereits
slekir. Licht eingerichtet, ist auf
1 . April oder früher zu vermieten

Krouenstratze 14, 2 Sr
Daselbst ist ein großer Schrank

mit 3 Schiebefenstern preiswert zu
verkaufen.

2 - Zimmer - Wohnung mit
Mansardenzimmer und aller Zu¬
gehör Friedrichstr . tz ist auf
1 . April zu vermieten . Näheres
bei Andreas Selter , Aue .

Eme 2 - Zlmmer - Wohnungmit Küche auf 1 . April gesucht .
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

Damen - Pelze
von Mk. 14 75 an

einzelne Musslsschen
besonders billig .

HLGarnituren^ - 444 ^ ' Krawatten
ser preiswert .

Mdslmsir . 34 , 11reM.
L s , r L s r 4L Lr s .

Hierzu Nr . 2 des Änitlichcn Ber--
kündigungsblatteS für den Amtsbezirk:
Durlach .
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